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Wenn du dich entschlössest, klug und gerecht zu

handeln so gedenke immer daß du ein schwaches

Geschöpfe bist/ halte dich nicht selbst für klug / denn

sonst werden deine Feinde bey jedem Fehltritte über

dich triumphiren: Die Stimme der Menge wird
Wider dich seyn, und deine Worte mit Verachtung

verwerfen, so daß deine gute Absicht wird vereitelt,
dir als ein Vcrqchn vorgeworfen, und so von deinen

Feinden beurtheilt werden.

Hüte dich also vor Hochmuth und Eigenliebe, den

wer sich so eifrig bestrebt über andere sich zu erheben

den bestreben sich diese gewiß zu erniedrigen,
und wenn Trübsale über solch eine Person kommen,
hat die Meng eine Freude daran, und Jedermann

freut sich ihres Falles.

Die Bescheidenheit hingegen wird auch im
Glücke von Jedermann geehrt, und im Unglück findet

sie Freunde. Mitleide» wird ihre Seele trösten,
und ächte Thcilnehmung wird sie in ihre Wohnungen

aufnehme», in der Stunde der Trübsale werden sie

Gunst finden und in ihren Anfechtungen und Nöthen

werden sie nicht verlassen werden.

Nachrichten.

Cabrioler à lieux Lc quarre places, cloublc cls cirap

gris, avec glaces en verre <ie Lokème. I.z Caille
lie la voilure couleur rie cire ci'Llpagne; excellens
ressorts Anglais öc bonnes Serpentes: vcrnlre

su «lernier prix 6eux cent francs. S aâ-iresser à Xtr.
Lclimi^ à la Courronnc.



?our Is loirs procllsine une vsme frsn^sise rcliclsne

su I.snc1eron venilrs 6c» 6eilln» 6e ?sri» 6c tout genre
Sc6u plu» joli goût, propre à Is brocicrie. 6e» lsine»

snglsise» cle toute» couleur», cle» rudsn», guirlsn6e»,

xsrit» île toile, risnquinerte» rsycs Sc unie, 6es

ì>onnet» 6'snfsn»,6c» ticliu» k>ro6c» öc surre» msr-
clrsn6ife». I.e tout à juKe prix. I.s rncme msrclisn-
cle ssit 6e»ouvisge» en tout Zenre, psrticulicrernenr
en l>ro6eric; le» personnes. qui sursienr quelque
consrnsncle à lui fsirc, pourront »'/ s66rcûcr 6sn»
le courrsnr cle Is soirs ; Llle expcaiers promptement

ce que l'on vouärs lui conlicr à envo/er,
le touc srsnc cle porc.

Abendlied.

Der Mond ist aufgegangen,
Die goldncn Stcrnlcin prangen

Am Himmel hell und klar.

Der Wald steht schwarz und schweiget,

Und aus den Wiesen steiget ^Der weiße Nebel wunderbar.

Wie ist die Welt so stille,
Und in der Dámmrunz Hülle

So traulich und so hold :

Als eine stille Kammer,
Wo ihr des Tages Jammer

Verschlafen und vergessen sollt.

Seht ihr den Mond dort stehe» —
Er ist nur halb zu sehen,

Und ist doch rund und schon!
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